
Die folgenden Kennzahlen geben einen 
kompakten Einblick in zentrale Berei-
che unserer Arbeit – vom Serviceum-
fang über die Teamstruktur bis hin zur 
Entwicklung in der Hörgeräteversor-
gung.

	Unser Team zählt insgesamt 
	 22 Mitarbeitende in fünf Geschäften

	Insgesamt 10 244 Stunden im Jahr 
	 sind wir an allen Standorten für Sie da

	Mindestens 880 Service-, 
	 Instandhaltungs- und Reparatur-
	 aufträge erledigten wir in den 
	 letzten 365 Tagen (alle Standorte)

	Wir haben bereits 32 Hörsignal 
	 Ausgaben für unsere Kundschaft 
	 publiziert

	Über 90 % unserer Kundinnen 
	 und Kunden bevorzugen seit Jahren 
	 Hinter-dem-Ohr-Systeme

Hörsignal

Das Jubiläum in Zahlen

Zwei Jahrzehnte im Zeichen 
der Hörgesundheit
Am 22. Juni 2006 wurde das Hörzentrum Schweiz in Köniz 
gegründet. Das zwanzigjährige Bestehen lässt sich nicht nur in 
Geschichten, Begegnungen und Entwicklungen erzählen, 
sondern auch in Zahlen. Diese machen sichtbar, was über 
die Zeit gewachsen ist.
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Liebe Leserinnen und Leser

Zwanzig Jahre Hörzentrum – 
kann einen das stolz machen? 
Ganz ehrlich: ein bisschen schon. 
Und doch verleiht eine Zahl 
allein noch keine grossen Emo-
tionen. Was wirklich zählt, ist 
das, was hinter diesen zwei Jahr-
zehnten steht: Menschen, die 
unseren Weg mitgeprägt haben.  
Ein Team, das mit Loyalität, 
Empathie und echter Freude 
das Fundament unseres Erfolgs 
bildet. 

Zwanzig Jahre Erfahrung 
bedeuten für uns auch 
Verantwortung. Verantwortung 
gegenüber all jenen, die uns 
ihr Vertrauen schenken.  

Dafür sagen wir von Herzen: 
Danke. 

In dieser besonderen Jubiläums-
ausgabe des Hörsignals 
blicken wir kurz zurück, wagen 
einen Ausblick und freuen 
uns auf alles, was vor uns liegt – 
die Reise geht weiter.

Herzliche Grüsse

Peter Stüssi, Präsident 
Gruppe Hörzentrum Schweiz

20 Jahre
Hörzentrum

Schweiz



Interview zu 20 Jahre Hörzentrum

«Die Branche war für mich 
völliges Neuland»
Vom mutigen Anfang zur gelebten Leidenschaft: 
Gründer Peter Stüssi und Geschäftsführerin Constanze Gülle 
über Werte, Wandel und warum gutes Hören weit mehr 
ist als nur ein technisches Thema.

Peter Stüssi und Constanze Gülle

« Meine aktive Berufstätigkeit liegt eine Weile 
zurück. Die Arbeit macht mir nach wie vor 
Freude. Kundengespräche erweitern meine 

Lebenserfahrung und bereichern.»

Erika Fahrni, HZS Köniz (16 Jahre)

« Mir gefällt es im HZS, weil eine grosse 
standortübergreifende Zusammen-

gehörigkeit und Zusammenarbeit mit individu-
ellen Freiheiten gelebt werden kann.»

Roger Brünisholz, HZS Zofingen (17 Jahre)

Herr Stüssi, Sie haben vor 20 Jahren 
das Hörzentrum mitgegründet – was 
hat Sie dazu inspiriert?
Vor der Gründung hatte ich keinerlei 
Berührungspunkte mit den Themen 
Hören, Hörberatung oder Hörsysteme – 
die Branche war für mich völliges Neu-
land. Was mich jedoch überzeugte, war 
die demografische Entwicklung und 
die Aussicht auf ein langfristig stabiles 
Wachstum. Als sich die Gelegenheit bot, 
eine bestehende Firma zu übernehmen, 
habe ich sie ergriffen. Besonders schön 
ist für mich, dass mit Constanze Gülle, 

Bernhard Frick und Erika Fahrni drei 
Mitarbeitende seit der ersten Stunde 
dabei sind – eine grosse menschliche 
Bereicherung.

Was sind bisher die grössten Meilen-
steine?
Es war anfangs herausfordernd, als Neu-
einsteiger das Vertrauen der Hörsys-
temhersteller zu gewinnen. Doch durch 
konsequente Qualitätsarbeit, Ehrlich-
keit, Verlässlichkeit und faire Partner-
schaften ist es gelungen, eine stabile 
Basis aufzubauen. Diese Werte prägen 

Unser Ziel ist 
immer dasselbe: 
für jede Person 

die bestmögliche 
Lösung zu finden.

« In einer kleinen, unabhängigen Firma dürfen 
wir unsere Liebe zur Technik mit unseren 

Kundinnen und Kunden teilen, ohne 
Kompromisse im Service machen zu müssen.»

Emilie Aubry, HZS Zürich (6 Monate)



Hörzentrum Schweiz – Ihrem Gehör zuliebe.

« 20 Jahre Mitarbeit im Hörzentrum – 
ich durfte mit unserer Kundschaft und 

unserem Team unzählige unvergessliche 
Momente erleben. Das macht mich dankbar 

und inspiriert noch immer.»

Constanze Gülle, HZS Köniz (20 Jahre)

« Wenn ich Bekannten mein Büro 
zeige und erkläre, was ich beim Hörzentrum 

Schweiz für eine Arbeit mache, wird mir 
immer wieder bewusst, wie 

einzigartig mein Arbeitsplatz ist.»

Bernhard Frick, HZS Köniz (20 Jahre)

unser Unternehmen bis heute. Ein 
zentraler Meilenstein – weniger 
als einzelnes Ereignis, sondern als 
roter Faden über all die Jahre – ist 
unser Team: loyale, engagierte Kol-
leginnen und Kollegen, die unseren 
Erfolg erst möglich machen. 

Würden Sie rückblickend auch et-
was anders machen?
Nein. Rückblickend sehe ich kei-
nen Grund, Entscheidungen zu be-
reuen – weder persönlich noch im 
Hinblick auf das Hörzentrum. Er-
folge, Rückschläge und auch glück-
liche Fügungen gehören untrenn-
bar dazu. Wichtig ist, alles offen zu 
reflektieren, daraus zu lernen und 
es anzunehmen. Und ja: Auch das 
Glück darf man dankbar anneh-
men.

Frau Gülle, Sie sind ebenfalls seit 
Anfang an mit dabei – was faszi-
niert Sie an Ihrer Arbeit?
Kein Tag ist wie der andere. Genau 
das liebe ich an meinem Beruf. Die 
Vielfalt ist gross – von unterschied-
lichen Herstellern und Produkten 
bis hin zum stetigen technischen 
Fortschritt und der Digitalisierung. 
Besonders abwechslungsreich wird 
meine Arbeit durch unsere Kundin-

nen und Kunden. Viele begleiten wir 
schon seit Jahren. Daraus entstehen 
persönliche Beziehungen. Gut hö-
ren bedeutet auch, wieder dazu-
zugehören. Es berührt mich jedes 
Mal, wenn Kundinnen und Kunden 
erzählen, was dank Hörsystemen 
plötzlich wieder möglich ist. 

Sicherlich gibt es auch Heraus-
forderungen – wie begegnen Sie 
diesen?
Wir machen ein Ohr nicht wieder 
ganz gesund, sondern unterstützen 
das Restgehör. Diese Grenze des 
Machbaren zu vermitteln ist nicht 
immer einfach. Viele vergleichen 
Hörsysteme mit einer Brille – auf-
setzen, und alles ist wieder klar. So 
funktioniert es beim Hören nicht. 
Deshalb ist der persönliche Aus-
tausch sehr wichtig. Wir sprechen 
offen über Erwartungen und Mög-
lichkeiten. Unser Ziel ist immer 
dasselbe: für jede Person die best-
mögliche Lösung zu finden – und 
ihre Lebensqualität spürbar zu ver-
bessern.

Wo sehen Sie das Hörzentrum 
in den nächsten 20 Jahren?
Ich wünsche mir, dass das Hörzen-
trum so bleibt, wie es ist: familiär, 

nahbar und mit persönlicher Be-
ratung. Genau das macht uns aus. 
Gleichzeitig bewegen wir uns in 
einem gesundheitspolitischen Um-
feld. Ich hoffe, dass die Bedeutung 
der Hörgesundheit weiterhin aner-
kannt bleibt. Denn gutes Hören ist 
Lebensqualität – und das sollte auch 
in Zukunft den Stellenwert bekom-
men, den es verdient.

Herr Stüssi, was bedeutet Ihnen 
das Jubiläum persönlich? 
Das Geschäftsjubiläum ist weit mehr 
als bloss das Feiern einer Jahres-
zahl: Es ist ein emotionaler Meilen-
stein, der Wertschätzung, Stolz und 
kurzes Anhalten für Reflexion be-
deutet. Es zeigt auch eindrücklich, 
wie wichtig engagierte Mitarbei-
tende sind, die echte Leidenschaft 
für die Arbeit und Empathie gegen-
über Menschen mit Hörminderung 
mitbringen. Der gemeinsame Erfolg 
wäre ohne unser loyales Team, das 
sich mit Herzblut engagiert, nicht 
möglich. Gleichzeitig motiviert uns 
dieses Jubiläum, mit Zuversicht in 
die Zukunft zu blicken. Ein herz-
liches Dankeschön an unser Team, 
unsere Kundschaft und Partnerbe-
triebe.  

« Es macht Freude, in einem kleinen, aber 
feinen Familienunternehmen zu arbeiten, 

wo man alle namentlich kennt und sich gegen-
seitig unterstützt und wertschätzt.»

Brigitte Hall, HZS Luzern (3 Jahre)



Fotowettbewerb

Hinhören lohnt sich – 
auch mit den Augen
Zum Jubiläum haben wir dazu eingeladen, das Thema Hö-
ren sichtbar zu machen: Gesucht waren besondere Momente, 
kreative Perspektiven und persönliche Interpretationen rund 
ums Hören. Die Resonanz hat uns begeistert: vielfältig, über-
raschend und voller Gefühl. Unsere Geschäftsleitung hatte die 
schöne – und nicht ganz einfache – Aufgabe, die eindrücklichs-
ten Einsendungen auszuwählen. Die besten Beiträge wurden mit 
jeweils CHF 100 belohnt. Die prämierten Bilder zeigen, wie facet-
tenreich Hören sein kann. Wir gratulieren herzlich und sagen 
Danke für all die inspirierenden Blickwinkel.

 Hanni Maurer
HZS Köniz

«Chasch 
lüter rede?»

Brigitte Schnyder 
HZS Köniz

«Hineinhorchen 
in den neuen Tag»

Viktor Basler  HZS Zofingen

«Die Stille Hören» 
«Mit den Hörgeräten vom Hör-
zentrum Schweiz Zofingen 
kann ich sogar die Stille hören, 
weil es meinen Tinnitus in den 
Hintergrund stellt. 
Das Foto habe ich aufgenom-
men beim Morgenspaziergang 
mit unserer Hündin Luna, und 
tatsächlich konnte ich die Stille 
hören.»

« Kein Tag ist wie der andere, und das 
Schönste ist das Glücksgefühl, wenn jemand 

wieder besser hören kann.»

Marianne Hügli, HZS Biel (4 Jahre)

« Im Hörzentrum Schweiz schätze 
ich die unkomplizierte und konstruktive 
Zusammenarbeit aller Mitarbeitenden.»

Daniel Jegge, HZS Zofingen (16 Jahre)

« Unsere Firma ist mutig und optimistisch. 
Wir sind Menschen und keine Nummern. 

Kundenzufriedenheit vor Gewinnmaximierung 
entspricht meinem Berufsethos.»

Elke Kohn, HZS Zürich (15 Jahre)



« Ich bin stolz, Teil eines wunderbaren 
Teams zu sein, das Menschen 

wieder hören lässt.»

Barbara Kummer, HZS Köniz (3 Jahre)

Eliane Gyger  HZS Köniz

«Das Wasser bietet eine 
enorme Vielfalt an Geräu-
schen für unser Gehör; von 
beruhigend bis hin zu be-
ängstigend. Etwa ruhig da-
hingleitendes Wasser, melo-
diöses Gurgeln eines Flusses, 
Tosen eines Wasserfalls, das 
Plätschern eines Brunnens 
oder die vielen unterschied-
lichen Klangarten von Re-
gen.»

Christian & Kathrin 
Antener-Bärtschi

HZS Köniz

«Mit dem Hörrohr der 
Hebamme versucht ein 
Mädchen, die Herztöne 

seines noch ungeborenen 
Geschwisters 

zu hören.»

Gaby Mattmann 
HZS Luzern  

«Es ist ein schönes Geräusch, 
wenn das Eis bricht oder der 

Schnee unter den Füssen 
knirscht. Ich hoffe, das noch 

lange hören zu können. 
Dank Hörgerät.»

Hörzentrum Schweiz – Ihrem Gehör zuliebe.

« Unsere Kundschaft bedeutet mir viel, weil 
sie mir jeden Tag mit so viel Freundlichkeit 

und Herzlichkeit begegnet – das macht meine 
Arbeit für mich ganz besonders.»

Corinne Krieg, HZS Biel (5 Jahre)

« Das Hörzentrum ist für mich mehr als 
eine Arbeitsstelle: Es ist ein Ort, 

an dem Wertschätzung, Teamgeist und 
Vertrauen aufeinandertreffen.»

Corinne Leu, HZS Köniz (10 Jahre)



« Ein schönes Geschäft zu pflegen, 
macht Freude.»

Paulo Monteiro, HZS Zürich (4 Jahre)

« Ich schätze die Arbeit in einem super Team. 
Es macht viel Freude und ich bin dankbar, 
zum Erfolg einer kleinen AG beizutragen.»

Mara Monteiro, HZS Holding (15 Jahre)

20 Jahre Schaufensterkunst in unseren Geschäften

«Dreckige Scheiben sind 
das schönste Kompliment»

Seit 2006 ist eine partnerschaftliche Zusammenarbeit mit Heidy-Jo Wenger und 
Beat Zurflüh gewachsen. Sie geben unseren Schaufenstern ein Gesicht mit kreativen 

Ideen, feinem Humor und einem Gespür dafür, wie man Blicke fängt. 
Warum dabei auch mal Fingerabdrücke erwünscht sind, erzählen sie im Gespräch.

Heidy-Jo Wenger und Beat Zurflüh 
konzipieren, entwerfen, planen und 

realisieren Gestaltungsprojekte in den 
Bereichen Ausstellungen/Szenografie, 

Schaufenster, Ladenbau, Bühnen,  
Messen und Museumsräume – in Eigen-

regie oder gemeinsam als Team.

Welche Schaufensterdekoration 
ist euch besonders in Erinnerung 
geblieben – und warum? 
Heidy-Jo: Nach 20 Jahren ist es schwie-
rig, ein einzelnes Highlight zu nennen. 
Jährlich gestalten wir drei verschie-
dene Sujets. Jedes hat irgendwie mit 
Hören und Kommunikation zu tun. 
Einmal ging es um Lautstärke, konkret 
darum, wie viele Dezibel beispiels-
weise ein Staubsauger hat. Solche The-
men finde ich selbst immer spannend. 
Zudem mag ich es gerne ironisch. Ein-
mal haben wir etwa Redewendungen 
wie «Watte in den Ohren haben» oder 
«Eselsohren» mit riesigen Ohren um-
gesetzt – manchmal darf es ruhig ein 
bisschen schmunzeln lassen.

Habt ihr durch die Zusammenarbeit 
eine neue Sichtweise auf das Hören 
erhalten? 
Beat: Ja, definitiv. Wir sind auf je-
den Fall sensibler geworden für das 
Thema. Und wir machen im Umfeld 
durchaus darauf aufmerksam und 
empfehlen auch mal einen Hörtest. Ob 
sie ihn dann wirklich machen, ist eine 
andere Geschichte.

Hand aufs Herz: Gab es in all den 
Jahren auch Pannen? 
Heidy-Jo: Kaum, als Vollprofis haben 
wir unser Handwerk im Griff. Aller-
dings hat uns einmal das Wetter einen 
Strich durch die Rechnung gemacht: 
An einem sehr heissen Tag ist der 

Die Inspiration 
kommt einfach – 

im Wald, im Tram 
oder beim 

Spazieren mit 
dem Hund.

« Zugehörig zum HZS macht mich die 
familiäre Arbeitsatmosphäre, 

wo Selbständigkeit und Eigenverantwortung 
tagtäglich gefragt sind.»

Sonja Leuenberger, HZS Zürich (4 Jahre)



« Mich begeistert die grosse Auswahl 
von Hörsystemen, die wir anbieten und der 

gute Zusammenhalt im Team.»

Christine Stemmler, HZS Biel (4 Jahre)

« Ich darf mit Leib und Seele Akustikerin sein. 
Alle Mitarbeitenden stehen für Qualität, 

Herzlichkeit und echte Kundennähe – ein Ort, 
an dem man sich wohlfühlt.»

Claudia Rebling, HZS Luzern (14 Jahre)

«Die Zirkuswelt» im Jahr 2020 «Im Kleinen Grosses bewirken» im Jahr 2022

Leim einer Dekoration geschmol-
zen und das Material hat sich leicht 
verformt.

Erhaltet ihr Reaktionen auf eure 
Gestaltung? 
Heidy-Jo: Wir werden oft direkt an-
gesprochen, wenn wir gerade ein 
Schaufenster gestalten. Viele freuen 
sich und sagen: «Ah, das seid ihr!». 
Das sind immer sehr schöne Be-
gegnungen. Und manchmal kommt 
sogar die Frage, ob die Dekoration 
auch gekauft werden kann. Das 
nehmen wir dann als sehr gutes 
Zeichen.
Beat: Das schönste Kompliment ist 
eigentlich, wenn die Scheiben dre-
ckig sind – mit Handabdrücken. 
Das heisst nämlich, dass sich die 
Leute wirklich intensiv damit be-
schäftigen.
Heidy-Jo: Nur sehen wir das kaum. 
Denn die Scheiben werden ja regel-
mässig gereinigt. 

Woher kommt die Inspiration für 
eure Projekte? 
Beat: Die kommt einfach. Beim Leute 
treffen, beim Spazieren mit dem 
Hund, im Wald oder auch im Tram. 
Wir setzen uns nicht hin und grübeln, 
sondern es macht plötzlich Klick.
Heidy-Jo: Ich erlebe das auch so. Ich 
suche keine Beispiele im Internet – 
das würde eher die eigene Kreativität 
verwässern. Die Inspiration kommt 
manchmal von den Materialien, aber 
auch vom Thema selbst. Hören ist ein 
riesiges Feld: Musik, Geräusche, Ge-
spräche – eigentlich das ganze Leben.

Geht ihr gerne Schaufenster-
Bummeln oder denkt ihr da sofort an 
die Arbeit? 
Heidy-Jo: Ich schaue jedes Schau-
fenster an – und ich bewerte es auch 
jedes Mal. Dabei fällt mir oft eine 
gewisse Monotonie auf. Viele sind 
sehr ähnlich aufgebaut – dabei ist 
das Schaufenster eigentlich die Vi-
sitenkarte eines Geschäfts.

Was macht eine gute Schaufens-
ter-Gestaltung aus? 
Heidy-Jo: Dass sie ästhetisch ist und 
sorgfältig umgesetzt wurde. Das 
Wichtigste ist aber: Das Schaufens-
ter muss im Kopf bleiben. Die Ge-
staltung sollte von Weitem wirken 
– und gleichzeitig auch von Nahem 
funktionieren, für all jene, die je-
den Tag daran vorbeilaufen. Genau 
mit diesem Spannungsfeld spielen 
wir.

Was hört ihr gerne? 
Heidy-Jo: Ich höre sehr gerne Mu-
sik und lege auch selbst Platten auf 
– meistens Soul. In der Natur liebe 
ich Blätterrauschen, Gewitter und 
das Meer.
Beat: Früher habe ich ständig Mu-
sik gehört. Heute mache ich das be-
wusster. Und ich schätze auch die 
Stille. Die darf man ruhig wieder 
mehr hören.

Hörzentrum Schweiz – Ihrem Gehör zuliebe.

« Vielen Dank für die Jahre, die ich im 
Hörzentrum arbeiten durfte. Ich schätze 

die herzliche, familiäre und zuvorkommende 
Atmosphäre im Geschäft.»

Barbara Rohrer, HZS Köniz (18 Jahre)



Unsere Dienstleistungen für Sie
•	� Gratis-Hörtest inklusive Analyse und Beratung

•	� Kostenloses Probetragen verschiedener Hörsysteme
	� (wir bieten alle Hersteller an)

•	� Kontrolle und Reinigung sowie Nacheinstellung
	� von Hörgeräten

•	� Reparatur von Hörgeräten und Gratis-Leihgeräte während 
	 der Reparaturzeit

•	� Verkauf von Qualitätsbatterien und Reinigungsprodukten
•	� Verkauf von Zusatzgeräten und Gratis-Verleih von Probegeräten

•	� Beratung und Verkauf von Gehörschutzund In-Ear-Monitoring

•	� Unterstützung bei der Kostenberechnung mit Ihrer Versicherung

•	� �Schulung Hörsystempflege für Pflegepersonal

•	� Tinnitusberatung

•	Hausbesuche auf Anfrage � hzs.ch
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« Es ist eine grosse Freude, 
so engagierte Menschen im Hörzentrum 

zu haben.»

Heidy Stüssi, HZS Holding (20 Jahre)

Biel

Hans-Hugi-Strasse 3
2502 Biel
T 032 323 00 80
biel@hzs.ch

Köniz

Schwarzenburgstrasse 225
3098 Köniz
T 031 978 10 10
koeniz@hzs.ch

Luzern

Maihofstrasse 95 A
6006 Luzern
T 041 420 71 91
luzern@hzs.ch

Zofingen

Luzernerstrasse 4
4800 Zofingen
T 062 752 11 66
zofingen@hzs.ch

Zürich

Klosbachstrasse 87
8032 Zürich
T 044 250 47 00
zuerich@hzs.ch

Unsere Geschäfte

«Ich beschäftige mich nicht mit dem, 
was getan worden ist. 
Mich interessiert, 
was getan werden muss.» 
Marie Curie

Aber, für das, was mit Ihnen «getan worden ist», 
sagen wir: Herzlichen Dank. 
 
Für uns heisst das: 
Die Zukunft innovativ, leidenschaftlich, empathisch 

und freudig miteinander gestalten.

« Ich bin selbst hochgradig hörbehindert 
und schätze in unserem Team die vertraute 
und motivierte Atmosphäre. Mir ist wichtig, 

Kundinnen und Kunden individuell und 
produkteunabhängig beraten zu dürfen.»

Patricia Toggweiler, HZS Zürich (2 Jahre)

« Nur mit Mut, Vertrauen, 
Beständigkeit und loyalen Menschen führt 

ein Weg zum Erfolg.»

Peter Stüssi, HZS Holding (20 Jahre)


